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Hart erkämpfte Punkte für Lucas di Grassi in Rom 
 

• Von Startplatz 13 auf Rang sieben 
• Daniel Abt in der laufenden Formel-E-Saison erstmals ohne Punkte 
• Robin Frijns holt Platz vier für Audi-Kundenteam Envision Virgin Racing 
 

Rom, 13. April 2019 – Mit einem hart erkämpften siebten Platz hat Audi-Pilot Lucas di 
Grassi beim E-Prix in Rom sechs wertvolle Punkte im Titelkampf der Formel E gesammelt. 
Teamkollege Daniel Abt kam erstmals in dieser Saison nicht in die Punkteränge. 
 
Lucas di Grassi war in Rom der bestplatzierte jener Fahrer, die in der ersten Qualifying-Gruppe 
auf die Strecke gehen mussten. Das war auf dem Stadtkurs in der italienischen Hauptstadt 
dieses Mal ein besonders großer Nachteil. Im spektakulären Rennen, das wegen einer 
Massenkarambolage kurz nach dem Start fast eine Stunde lang unterbrochen werden musste, 
kam der Brasilianer aus dem Team Audi Sport ABT Schaeffler von Startplatz 13 noch auf Rang 
sieben nach vorn.  
 
„Nach dem extrem schwierigen Qualifying war es ein gutes Rennen für mich“, sagte di Grassi. 
„Um die Meisterschaft zu gewinnen, müssen wir regelmäßig Punkte sammeln, auch wenn wir 
einmal nicht um den Sieg kämpfen können. Genau das haben wir heute getan.“ Nach sieben 
von 13 Rennen hat der Audi-Pilot in der ABB-FIA-Formel-E-Meisterschaft nur noch sieben 
Punkte Rückstand auf die Tabellenspitze. 
 
Erstmals ohne Punkte in der laufenden Saison blieb Daniel Abt. Der Deutsche musste sich nach 
einem technischen Problem im Qualifying mit Startplatz 17 zufriedengeben. Im Rennen verlor 
er alle Chancen auf ein gutes Ergebnis, als er seinen Audi e-tron FE05 einmal neu starten 
musste. „Vom Gefühl her habe ich heute einen guten Job gemacht, doch leider hatte ich 
technische Probleme. Deshalb war es für mich ein Tag zum Vergessen.“ 
 
„Ein harter Tag für Daniel, aber wichtige Punkte mit Blick auf die Meisterschaft für Lucas“, 
sagte Teamchef Allan McNish. „Nachdem er kurz stehen geblieben war, war das Rennen für 
Daniel praktisch gelaufen. Lucas hat von seiner Startposition das Maximum dessen 
herausgeholt, was für uns heute möglich war.“ 
 
Bester Fahrer eines Audi e-tron FE05 war in Rom Robin Frijns vom Audi-Kundenteam Envision 
Virgin Racing. Der Niederländer verpasste als Vierter nur knapp ein weiteres Podiumsergebnis. 
Sein Teamkollege Sam Bird musste wie di Grassi in der ersten Qualifying-Gruppe auf die 
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Strecke gehen und wurde im Rennen in die Massenkarambolage kurz nach dem Start 
verwickelt. Nach einer erfolgreichen Reparatur seines stark beschädigten Autos belegte der 
Brite im Rennen den elften Platz. 
 
„Das Qualifying-Format der Formel E ist in diesem Jahr eine große Herausforderung für jene 
Fahrer, die in der Meisterschaft vorn liegen“, sagte Audi-Motorsportchef Dieter Gass. „Das hat 
man heute wieder ganz deutlich gesehen. Das macht es schwierig für uns, aber natürlich sorgt 
es für zusätzliche Spannung. Sieben verschiedene Sieger in sieben Rennen sprechen für sich.“ 
 
Weiter geht es in der Formel E am 27. April mit dem E-Prix in der französischen Hauptstadt 
Paris. 
 
– Ende – 
 
 
 
 
Der Audi-Konzern mit seinen Marken Audi, Ducati und Lamborghini ist einer der erfolgreichsten Hersteller 
von Automobilen und Motorrädern im Premiumsegment. Er ist weltweit in mehr als 100 Märkten präsent 
und produziert an 18 Standorten in 13 Ländern. 100-prozentige Töchter der AUDI AG sind unter anderem 
die Audi Sport GmbH (Neckarsulm), die Automobili Lamborghini S.p.A. (Sant’Agata Bolognese/Italien) und 
die Ducati Motor Holding S.p.A. (Bologna/Italien).  
 
2018 hat der Audi-Konzern rund 1,812 Millionen Automobile der Marke Audi sowie 5.750 Sportwagen der 
Marke Lamborghini und 53.004 Motorräder der Marke Ducati an Kunden ausgeliefert. Im Geschäftsjahr 
2017 erzielte der Premiumhersteller bei einem Umsatz von € 60,1 Mrd. ein Operatives Ergebnis von 
€ 5,1 Mrd. Zurzeit arbeiten weltweit rund 90.000 Menschen für das Unternehmen, davon mehr als 60.000 
in Deutschland. Audi fokussiert auf nachhaltige Produkte und Technologien für die Zukunft der Mobilität.  
 

 


